
Biodiversitätsflächen – Intensiv-
grünland und gemischte Betriebe

Abteilung Pflanzenproduktion



Blühflächen – IST-Stand

Folie 2

� MFA: 521.000 ha

� Ackerfläche: 292.500 ha

� UBAG-Acker: 165.260 ha

� Blühfläche: 4.900 ha

� Blühfl.Schläge: 20.450

� Blühflächen-Schläge mit 

Ackerfutter am Feldstück: 

5.450



Blühflächen - Kritik

� Grünmasse nach dem 

Häckseln im August

� Unkrautprobleme

� Ampfer, Quecke

� Mindererträge in Folgekultur

Folie 3



Grünland-Biodiversität – IST-Stand

� MFA: 521.000 ha

� Grünland: 221.700 ha

� UBAG-Grld.: 143.460 ha

� Bio-Grünland: 44.000 ha

Folie 4



Grünland-Biodiversität – Kritik

� Arbeitswirtschaftliche 

Nachteile

� Hoher Grünlandanteil, zahl-

reiche Landschaftselemente

� dennoch Biodiversitäts-

auflagen

� Schaffung zusätzlicher 

Klein- und Kleinstflächen

Folie 5



Bewirtschaftung der 
„Zweinutzungsflächen“

� Zwei Aufwüchse früh 

nutzen � Silage,

dann ev. Herbstweide

• Nachteile für Futterqualität im 

folgenden Frühjahr

� Spätere Schnittzeitpunkte 

� Heu

• arbeitswirtschaftliche Nachteile

Folie 6



Keine UBAG-Teilnahme – warum?

� Biodiversitätsflächen

� Aufzeichnungen (tagaktuell)

� Leistung wird nicht 

entsprechend abgegolten

� GVE-“Ausstattung“

Folie 7



„Sorgen“ in der Landwirtschaft

� Weitere Liberalisierung der 

Märkte � Produktpreise

� Kürzung der Ausgleichs-

zahlungen

� Investitionen tätigen

� „wachsen oder weichen“

� Betriebsübergabe

� UND
� Biodiversität bewahren

Folie 8




